
Für Ihr Auto tun wir alles.

Die Werkstatt für
alle Fahrzeugmarken
in Pfullingen

Gottlob Maier
Daimlerstraße 7
72793 Pfullingen
Tel.: 0 71 21 / 9 79 00
www.maier-boschservice.de

Foto: Pfullingen auf der Urschelbank am Sagenweg 



2

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Stele am Rathaus 
soll an 
Frauenaufstand 
erinnern
(StP) „In dankbarer Erinnerung 
an das mutige Aufbegehren 
zahlreicher Pfullinger Frauen 
am 20., 21. und 22. April 1945. 
Mit dem Abbau von Panzersper-
ren und wütendem Protest vor 
dem Rathaus widersetzten sie 
sich dem fanatischen Durch-
haltewillen der Pfullinger Volks-
sturmführung und bewahrten 
ihre Stadt vor Zerstörung und 

Der Pfullinger JGR wünscht 
eine schöne Weihnachtszeit
(StP) Mit einem großen Banner direkt am Eingang zum Marktplatz 
wünscht der Pfullinger Jugendgemeinderat allen vorbeifahrenden 
und -gehenden Pfullingerinnen und Pfullingern sowie den Gästen 
der Stadt frohe Festtage. Die JGR Vorsitzende Kiara Gärtner und 
ihr Vize Konstantin Vogel stellten das bauzaungroße Werk gut 
sichtbar zwischen Martinskirche und Paul-Gerhardt-Haus auf.
Die Lebkuchenmännle und Sterne sollen an das Design der weih-
nachtlichen Fensterläden erinnern, die die Jugendgemeinderäte 
eigentlich in dieser Zeit an die Rathäuser am Marktplatz anbringen 
würden, erklären Gärtner und Vogel. Die Aktion muss in diesem 
Jahr baustellenbedingt allerdings ausfallen und so soll das Banner 
auch ein bisschen Ersatz dafür schaffen.
Mit den Weihnachtsgrüßen verabschiedet sich das Pfullinger Ju-
gendgremium in die Winterpause. Die nächste reguläre Sitzung 
des Jugendgemeinderates findet am 9. Februar 2022 statt.

Premiere auf dem neuen 
Kunstrasenplatz am Eierbach
(pr) Wider Erwarten durften nun bereits schon im alten Jahr 
18 FSV’ler auf dem neuen Kunstrasenplatz beim BFC Pfullingen 
spielen. Die Freude war riesengroß als Präsident Hartmut Moll die 
frohe Botschaft verkündet hatte. Beim ersten Training waren alle 
höchst zufrieden und bedanken sich an dieser Stelle bei der Stadt. 
Die gelbe Manschaft ging am ersten Trainingsabend als knapper 
Sieger hervor. Verletzungen gab es keine und auch die Nachwehen 
in den morschen Kickerbeinen blieben aus, so Lo Gutzeit.

Kneipenkino im Gasthof 
Südbahnhof
(pr) Mit dem Film „Weit“ zeigen Roland Kohm und Jörg Eckstein 
den Film des Freiburger Kameramann Patrick und seiner Freundin 
Gwendoline. Sie filmten ihre Weltumrundung und landete damit 
den Kino-Überraschungshit des Jahres 2017.
Das Paar bricht auf, um zu Fuß oder per Anhalter die Welt zu 
bereisen und sie in ihrer Ursprünglichkeit kennen zu lernen. Ein 
Low-Budget-Film, der durch seine Authentizität und Ehrlichkeit 
besticht. Getragen von einer optimistischen Sicht auf die Welt 
und ihrer Bewohner.
Der Film wird im Gasthof Südbahnhof in Pfullingen, am 29. Januar 
um 20.00 Uhr gezeigt. Eine Reservierung rechtzeitig vor Filmbe-
ginn wird empfohlen, reservierte Plätze werden 30 Minuten vor 
Beginn des Films wieder frei gegeben.
Es gilt die 2G-Regel: Einlass nur geimpft oder genesen

weiteren Opfern.“
Mit diesen Worten will die 
Stadt Pfullingen an den bekannt 
gewordenen „Pfullinger Frauen-
aufstand“ erinnern. Sie sollen 
auf einer Stele aufgebracht 
werden , die direkt am Rathaus I 
auf dem Marktplatz stehen soll. 
Initiative dafür kam aus dem 
Gemeinderat und der Bevöl-
kerung. Im Mai 2020 traf sich 
dann zum ersten Mal der eigens 
gegründete Arbeitskreis aus je 
einem Vertreter der Pfullinger 
Gemeinderatsfraktionen und 
unter der Leitung von Stadtar-
chivar Stefan Spiller, um sich 
mit einer geeigneten Form des 
Erinnerns auseinanderzuset-
zen. Die Wahl fiel auf eine 2,05 
Meter hohe und 66 Zentimeter 
breite Stele aus Cortenstahl, 
die in der Nähe des Eingangs 
zum Rathaus I aufgestellt 
werden soll. Die Aufstellung 
der Erinnerungsstele ist für 
Frühjahr respektive Sommer 
2022 geplant. 
Im Anschluss an die Aufstellung 
der Stele soll auch eine Infor-
mationsbroschüre entstehen, 
die mit Hilfe eines QR Codes, 
der an der Stele angebracht ist,  
auf das Smartphone geladen 

werden kann. Abgebildet ist hier der Entwurf der Erinnerungsste-
le. Die „X“ dienen als Symbole des Durchhaltewillens und der 
Panzersperren. 
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Großzügige Spende 
an die Pfullinger Familienstube
(pr) Seit über 20 Jahren hat die Firma Narda Safety Test Solutions 
GmbH ihren Stammsitz im Gewerbegebiet Sandwiesenstraße in 
Pfullingen. Mit typisch schwäbischer Zurückhaltung hat sich Narda 
Safety Test Solutions still und leise zu einem der weltweit führenden 
Technologie-Unternehmen für Messtechnik im Bereich elektromag-
netischer Felder (EMF) entwickelt. Der Messtechnik-Spezialist ging 
im Jahr 2000 aus der ehemaligen Wandel & Goltermann Gruppe 
in Eningen hervor, eines Pioniers der Nachrichten-Messtechnik. 

Elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder, entste-
hen überall dort wo Spannung vorhanden ist und Strom fließt. Zum 
Schutz der Bevölkerung wurden Grenzwerte für diese Strahlung 
definiert, deren Einhaltung regelmäßig mit Narda Messtechnik 
überprüft werden.
Narda baut zudem Messtechnik, um z B. Störsender aufzufinden. 
Störungen im Funkbetrieb, können legale Funkverbindungen zum 
Beispiel beim Flugfunk oder bei Rettungsdiensten beeinträchti-
gen hierfür stellt Narda den Aufsichtsbehörden entsprechende 
Messtechnik zur Verfügung, um diese Störquellen aufzufinden. 
Fest verwurzelt in Pfullingen, möchte Narda auch kleinen For-
schern und Entdeckern die Möglichkeit geben, sich optimal zu 
entwickeln und unterstützt daher die Pfullinger Familienstube mit 
einer großzügigen Spende in Höhe von 5.000 Euro.

Das Herzstück der Familienstube ist die Kleinkinderbetreuung, mit 
der bis zu 30 Kinder in der Altersspanne von 12 Monaten bis zum 
3. Geburtstag betreut werden. Außerdem ist das Familienzentrum 
Kontaktbörse und Anlaufstelle für alle Pfullinger Familien – bei 
offenen Treffs, Krabbelgruppen und weiteren Angeboten können 
sich Groß und Klein treffen, austauschen und eigene Fähigkeiten 
weiterentwickeln und auspro-
bieren. 
(Bild v.l.n.r: Bürgermeister 
Stefan Wörner, Christina Zim-
mermann und Judith Rapp, 
beide Familienstube und Martin 
Meisenburg, Geschäftsführer 
von Narda Safety Solutions)

Die besten Winterfreizeittipps auf 
der Mittleren Schwäbischen Alb
(pr) Die Temperaturen sinken, die Weihnachtszeit rückt im-
mer näher und wir warten nur darauf, bis nochmal ein paar 
dichte Schneeflocken zu fallen beginnen und die raue Mittlere 
Schwäbische Alb in eine wunderschöne weiße Winterlandschaft 
verwandeln – die durch ihre funkelnden Puderzuckerhügel und 
Wacholderheiden zu traumhaften Winterspaziergängen einlädt und 
allen Winterliebhabern ein Lächeln ins Gesicht zaubern dürfte.

Die Mittlere Schwäbische Alb im Landkreis Reutlingen hält 
zudem auch eine Vielzahl an anderen Winteraktivitäten bereit, 
die nicht auf eine geschlossene Schneedecke angewiesen sind. 
Diese und viele mehr finden sich in der kostenlosen Winterbro-
schüre „Winter-Freizeittipps“ der Tourismusgemeinschaft Mythos 
Schwäbische Alb. 
Die 27-seitige Broschüre bietet dem Leser zahlreiche Tipps 
für winterliche Aktivitäten, von Eislaufplätzen bis hin zu Aus-
leihmöglichkeiten für Wintersportgeräte. Außerdem listet sie 
Informationen und Kontaktdaten zu Themen wie beispielsweise 
Schneeschuhtouren und Pferdeschlittenfahrten auf und gibt unter 
anderem Vorschläge für Langlaufloipen und Skilifte.

Die Winter-Freizeittipps liegen 
in den Tourist-Informationen 
oder Rathäusern des Land-
kreises Reutlingen kostenlos 
zum Abholen bereit und kön-
nen im Internet unter www.
mythos-alb.de/service bestellt 
oder als PDF-Dokument he-
runtergeladen werden. Alle 
Informationen gibt es auch 
online unter ww.mythos-alb.de 
oder in der kostenlosen Mythos 
Schwäbische Alb-App.
Bild oben: Langläufer bei Ehe-
stetten, Mythos Schwäbische 
Alb, Dominic Lars Breitbarth)

Robin 
braucht Hilfe
(BW) Im Sommer dieses Jahres 
ist der damals 3-jährige Robin 
im Pfullinger Freibad beinahe 
ertrunken. Nur durch schnelle 
Hilfe konnte das Schlimmste 
verhindert werden. Nach langer 
Reanimation wurde er in das 
Kreiskrankenhaus in Reutlingen 
gebracht und anschließend 
in eine neurologische Spezi-
alklinik. Nach wochenlangem 
Wachkoma leidet er immer noch 
unter epileptischen Anfällen 
und muss über eine Sonde 
ernährt werden. Jetzt wollen 
ihn seine Eltern im Januar nach 
Hause holen. Dort muss nun al-
les schnell behindertengerecht 
umgebaut werden, auch muss 
Robin rund um die Uhr betreut 
werden, braucht Therapie und 
professionelle Pflege. 
Das alles wird nur teilweise 
von der Krankenkasse über-
nommen, die Familie hat daher 
einen Spendenaufruf im Netz 
gestartet, den wir gerne un-
terstützen möchten. Sie finden 
nähere Informationen unter: 
www.betterplace.me/robin-
und-seine-familie-braucht-
unsere-hilfe.

Virtueller 
Weihnachtsmarkt
(BW)Sie vermissen den Pfullin-
ger Weihnachtsmarkt? Der 
Gewerbe- und Handelsverein 
Pfullingen hat im Internet einen 
virtuellen Weihnachtsmarkt 
veröffentlicht. Außerdem finden 
sie dort auch eine Weihnachts-
Mitmach-Aktion. Klicken sie 
doch einfach mal rein unter: 
ghv-pfullingen.de erfahren sie 
mehr.
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(BW) Lange bevor wir uns alljährlich in die Weihnachtsvorbereitun-
gen stürzen, stecken Daniela Löbbe und ihre Mutter Ruth Gwosdz 
schon längst mittendrin im Weihnachtsfieber. Denn Daniela Löbbe 
beschriftet rund 10 Jahren Weihnachtskugeln. Auf etwa 8 cm 
große Glaskugeln trägt sie die Schrift mit Hilfe einer Stahlfeder 
und flüssiger Acrylfarbe oder Tusche direkt auf die Kugeln auf. 
Die Rückseite verziert sie meistens mit einem Stern- oder Herz-

motiv, die sie mit ruhiger Hand nach ihren eigenen 
Ideen malt. So entstehen ganz individuelle 

kleine Kunstwerke. Viele der Kugeln 
sind mit Sprüchen zu verschiede-

nen Themen beschrieben – für 
Freunde und Lieblingsmenschen, 
Segens- und Weihnachtswün-
sche, Engelsprüche oder auch 
Lebensweisheiten und kleine 
Gedichte aller Art. 
„In diesem Jahr habe ich auch 
viele Trostkugeln angefertigt, 

mit dem Namen des Verstor-
benen, diese Kugeln gehen dann 

entweder auf den Friedhof, oder die 
Leute hängen sie in den Baum, als Erinne-

rung,“ so Daniela Löbbe. Viel Freude bereiten ihr 
aber auch Kugeln für das neue Baby in der Familie, da steht dann 
zum Beispiel „Mein erstes Weihnachten“ drauf. Sie fertigt Kugeln 
zu Taufen, zu Namenstagen, zur Verlobung und zur Hochzeit, für 
den Nachbarn oder die Eltern mit und ohne individuelle Sprüche. 

So hat sie letztes Jahr rund 300 Stück per Post in ganz Deutschland 
und sogar ins Ausland verschickt und etwa 350 wurden direkt bei 
ihr vor Ort in Erpfingen in der Geyerstraße gekauft.

Eigene Sternstunden in Erpfingen

Immer wieder war Daniela Löbbe in den vergangenen Jahren 
auch auf verschiedenen Weihnachtsmärkten anzutreffen. So bot 
sie ihre Weihnachtskugeln nicht nur auf den lokalen Märkten wie 
Undingen, Melchingen oder Balingen und Albstadt an, sondern 
besuchte mit ihren filigranen Kostbarkeiten schon auch mal das 
Kloster Seligenstadt bei Frankfurt oder auch das Freilichtmuseum 
Neukirchen an der Völka bei Salzburg. 

Doch seit einigen Jahren hat sie auch bei sich zu Hause in der Ein-
liegerwohnung einen eigenen kleinen Laden für ihre Sternstunden, 

Weihnachtskugeln aus Erpfingen -
Mit viel Liebe und Leidenschaft handbemalt

wie sie es nennt, eingerichtet. 
Betritt man die kleinen Räume 
hat man sofort das Gefühl sich 
in einem Weihnachtswunder-
land zu befinden. Dort hängen 
Kugeln in allen Farben von 
hindrappierten Ästen oder 
liegen in schönen Schalen, fili-
grane Strohsterne mit und ohne 
Perlen schmücken die Wände, 
Kerzen mit Weihnachtsprüchen 
drauf zieren die Regale und 
ein altes Grammophon dient 
als Auflage für weitere Kugeln. 
Alles ist mit viel Liebe und Blick 
fürs Detail eingerichtet, und 
Daniela Loebbe betont: „Unsere 
persönlichen Geschenke sollen 
schließlich dreifach Freude 
bereiten. Die erste Freude 
haben wir beim Herstellen, 
die zweite hat der, der das Ge-
schenk auswählt und die dritte 
und größte Freude bescheren 
wir hoffentlich derjenigen, die 
beschenkt wird.“
Nun hat Corona auch ihre 
Reiselust etwas gedämpft und 
so hat sie die Öffnungszeiten 
für ihre Ausstellungsfläche die 
„Sternstunden“ noch einmal 
überarbeitet. „Wir haben täg-
lich außer sonntags in einem 
festen Zeitfenster geöffnet. Wer 
eine andere Zeit braucht kann 
vorher anrufen, dann versu-
chen wir auch das möglich zu 
machen, damit möglichst viele 
Besucher unsere weihnachtli-
chen Räume besuchen können.“

Und nach Weihnachten? Dann 
dekorieren Daniela Löbbe und 
ihre Mutter ihren Sternstunden-
Laden um und Besucher und 
Besucherinnen können Oster-
eier, vorzugsweise Enten- und 

Gänseeier bewundern und kau-
fen. Sie sind filigran verziert mit 
österlichen Sprüchen in weißer 
oder goldener Schrift.  

Gewinnaktion „Frohe 
Weihnachtskugeln“ 

Sie haben Gefallen an den wun-
derschönen Weihnachtskugeln 
gefunden? Dann haben Sie jetzt 
die Chance eine zu gewinnen. 
Daniela Löbbe hat 10 Kugeln für 
unsere Leserinnen und Leser 
weihnachtlich beschriftet.

Sie müssen nur das Lösungs-
wort unseres Weihnachtsrät-
sels auf Seite 8 per E-Mail an 

Daniela Löbbe in ihrem Sternstunden-Reich, hier sind im letzten 
Jahr über 650 Weihnachtskugeln entstanden. Aber auch Sterne 
und Kerzen, sowie handbemalte Ostereier und Erinnerungssteine 
entstehen hier.

das Pfullinger Journal schicken 
unter: weihnachtsraetsel@
journal-redaktion.de oder Sie 
schreiben eine Postkarte an: 
Pfullinger Journal, Gielsberg-
weg 35, 72793 Pfullingen. 
Einsendeschluss ist der 31. 
Dezember. Bei mehr als 10 Ein-
sendungen entscheidet das Los.

„Meine Kugeln sind vegan und 
fettfrei, gehen nicht auf die Hüf-
te und machen den Menschen 
trotzdem viel Freude,“ lacht 
Daniela Löbbe und wünscht 
allen Einsendern viel Losglück 
und viel Spaß mit den Weih-
nachtskugeln.

Mehr Infos zu den Weihnachts-
kugeln von Daniela Löbbe: 
https://eier.design/



Die Nacht vor 
dem heiligen 
Abend, da 
liegen die Kinder 
im Traum.
Sie träumen von 
schönen Sachen 
und von dem 
Weihnachts-
baum
(Robert Reinick)

und wünschen

Danke          für 2021
All unseren Kunden und Freunden

                          sagen wir 

Große Heerstr. 5 | Pfullingen

Danke für Ihre Treue! 

Wir wünschen Ihnen 
besinnliche Weihnachten 
und für das Jahr 2022 
das Allerbeste!

✆ 0 71 21 · 75 42 63
www.buchhandlung-laiblinsplatz.de

Badstraße 7 | 72793 Pfullingen 
Telefon 07121 77140
www.optik-riedinger.de

Wir wünschen Ihnen

FROHEWeihnachten
und ein 

GESUNDESneues Jahr
2022!
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PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Geburten
in Pfullingen
Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Eheschließungen
in Pfullingen

09.10.	Dilara Both, geb. 
Fach und Robert 
Both, 
Kaiserstr. 60, 
Pfullingen

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

14.01.	Elisabeth und  
Dieter Goller
Pfullingen

24.01.	Rita D'Onofrio 
Mastrantuono und 
Luigi Mastrantuono
Pfullingen

28.01.	Annerose und 
Manfred Schubert
Pfullingen

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

01.01.	85J.	Ali Nakis
01.01.	85J.	Kurt Roll
01.01.	80J.	Rose Günther
01.01.	80J.	Arif Bahat
01.01.	70J.	Rukiye Uslu
02.01.	70J.	Nevenka Bechtle
03.01.	80J.	Brigitte Neutz
04.01.	85J.	Ali Acar
04.01.	75J.	Fikret Tasdemir
05.01.	70J.	Renate Krause
06.01.	85J.	Elwira Wolff
06.01.	70J.	Erika Kuczera

07.01.	75J.	Margareta 
Echteler-Kartes

07.01.	75J.	Elfriede Brand
07.01.	75J.	Ljiljana 

Köninger
08.01.	70J.	Reiner Keppler
09.01.	70J.	Petra Ullrich
11.01.	90J.	Elisabetha 

Erdeljan
11.01.	75J.	Monika Ilg
12.01.	90J.	Erwin Pfister
12.01.	80J.	Annemarie 

Großmann
12.01.	75J.	Eugen Kupriss
13.01.	85J.	Herta Scheffel
14.01.	80J.	Irmgard 

Kampmann
14.01.	70J.	Lothar 

Tomaschewski
15.01.	90J.	Erich Wohnus
15.01.	90J.	Werner 

Wohlfahrt
15.01.	75J.	Ursula Haug-

Straub
16.01.	90J.	Hildegard Guhl
17.01.	80J.	Gerhard Walker
17.01.	70J.	Karl Schwille
17.01.	70J.	Ferdinand Mayer
18.01.	80J.	Susanne  

Stephan
19.01.	70J.	Ursula Willim
19.01.	70J.	Paola Campione
20.01.	80J.	Georg Junker
20.01.	70J.	Rolf Schaufler
21.01.	75J.	Kurt Müller
21.01.	70J.	Lotar Gutzeit
22.01.	80J.	Bosiljka Luksa
22.01.	80J.	Wolfgang 

Rehefeld
22.01.	75J.	Gerhard 

Vogelwaid
22.01.	70J.	Angelika Blacha
24.01.	85J.	Renate Hausch
24.01.	70J.	Martin Lenk
25.01.	80J.	Ute Klöppner
25.01.	70J.	Werner Tröger
26.01.	80J.	Rolf Heitele
27.01.	75J.	Fritz Keppler
27.01.	75J.	Giuseppe Minna
29.01.	90J.	Maria 

Apostolidou
29.01.	75J.	Heinrich Hannig
30.01.	85J.	Wolfgang Klatt
30.01.	70J.	Hermann Schach
31.01.	80J.	Maddalena Festa
31.01.	75J.	Manfred 

Schubert
31.01.	70J.	Dr. Gerold Walter
31.01.	70J.	Evelin 

Wiesmann-
Welleri

Geburten
in Lichtenstein

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlichen? Dann 
schreiben Sie uns eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

28.12.	Romilda Servin de 
Kunze und Norbert 
Kunze
	Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

26.12.	95J.	Franz Wenzel
Unterhausen

26.12.	85J.	Ingrid Link
Unterhausen

26.12.	90J.	Hedwig Eißler
Holzelfingen

10.01.	95J.	Almuth Schaible
Honau

11.01.	90J.	Gretel Maier
Unterhausen

16.01.	80J.	Margret Vollmer
Unterhausen

16.01.	80J.	Brigitte Liemert
Unterhausen

18.01.	80J.	Edeltraud 
Zimmerer
Unterhausen

26.01.	80J.	Gertrud Wagner
Unterhausen

28.01.	95J.	Hilda Werz
Holzelfingen

Sterbefälle
in Lichtenstein

14.11.	Günter Fritz Tröster, 
Karlstraße 11, 
Lichtenstein 	

21.11.	Franz Rolf Leins, 
Gönninger Straße 28, 
Sonnenbühl  

26.11.	Jutta Sabine 
Zimmerer,
geb. Podlasek, Altweg 
3, Lichtenstein

09.12.	Christa Berger, 
geb. Noftz, Heerstraße 
41, Lichtenstein

11.12.	Irma Lina Wagner, 
geb. Glaunsinger, Heer-
straße 41, Lichtenstein 

Allen Jubilaren. Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.
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Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
• Pflegehäuser 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-Sa
• Betreutes Wohnen 
• SAMARITER Wohnen Pflege-WG

• SAMARITER Mobil ambulante 
Pflege und Betreuung, Hausnotruf

• Mittagstisch, Café
• Treffpunkt Kutscherhaus und  

Treff Jahnstraße

Mit Power rein ins neue Jahre 
(vhs) Runter von der Couch und rein ins Powerworkout zum Jahres-
start. Mit dem eigenen Körperwicht und jeder Menge guter Laune 
werden Sie fit für 2022. Die Bewegung an der frischen Luft macht 
den Kopf frei und stärkt das Immunsystem. Im Rahmen von zwei 
Kursterminen können Sie das vielfältige Programm ausprobieren 
und noch vor dem Jahreswechsel mit der Umsetzung Ihrer guten 
Vorsätze beginnen. 
Beginn ist am 30. Dezember an der Leichtathletikanlage hinter 
der Ernst-Braun-Halle in Lichtenstein. Benötigt werden nur 
Handschuhe und wetterfeste Kleidung. Die Anmeldung ist unter 
07121/99230 oder über die Homepage www.vhs-pfullingen.de 
möglich. Auch in der Gemeindebücherei in Lichtenstein wird Ihre 
Anmeldung entgegen genommen.

Wenn der Wecker nicht mehr klingelt 
(vhs) Der Ruhestand ist eine Lebensphase, deren Tücken oftmals 
unterschätzt werden. Vor allem Menschen, die sich noch während 
des Berufslebens viel vorgenommen haben und sich jetzt darüber 
freuen, den Tag endlich selbstbestimmt gestalten zu können, sind 
oftmals überrascht von ihrer veränderten Befindlichkeit in dieser 
Lebensphase, in der man nichts mehr "muss", sondern alles nur 
noch "darf". Grundsätzlich bietet eine gezielte Auseinandersetzung 
mit den Besonderheiten dieser Situation die wesentliche Chance, 
um persönliche Zufriedenheit, Lebensqualität und Wohlbefinden 
entscheidend zu verbessern. Im Hinblick darauf werden im 
Seminar Strategien und Anregungen aufgezeigt, mit denen sich 
die besonderen Herausforderungen eines Lebens im Ruhestand 
leichter und besser meistern lassen. Dabei geht es unter ande-
rem um die folgenden Fragen: Was tun, wenn meine fachlichen 
Kompetenzen nicht gebraucht werden? Welche Aufgaben können 
mir Sinn geben?
Das Seminar zu den besonderen Herausforderungen des Lebens 
im Ruhestand findet am 26. Januar um 18.30 Uhr statt.
Anmeldung in der vhs Geschäftsstelle telefonisch 07121/99230 
oder über die Homepage www.vhs-pfullingen.de möglich.

Herzrasen, Panik, Angststörung?
(vhs) Bis zu 30% der Menschen in Deutschland können im Lauf 
ihres Lebens an einer Angst- oder Panikstörung erkranken. Fast 
die Hälfte der Erkrankten entwickelt eine chronische Verlaufsform. 
Erste Krankheitszeichen deuten oft auf körperliche Erkrankungen 
hin. Der Vortrag beschäftigt sich mit Ursachen und Diagnostik 
dieser seelischen Störung, den spezifischen Krankheitssympto-
men und Therapiemöglichkeiten und schließlich dem Umgang mit 
der Erkrankung aus Sicht der Angehörigen und der Vorbeugung 
vor weiteren Krankheitsphasen. Im Anschluss an den Vortrag 
besteht die Möglichkeit, dem Referenten Erhard Sting, Facharzt 
für Psychiatrie und Psychotherapie, Fragen zu stellen. Die Mo-
deration übernimmt Dr. med. Günther Fuhrer Vorsitzender der 
Kreisärzteschaft Reutlingen. 
Der Vortrag der vhs Pfullingen findet am 31. Januar in Zusammen-
arbeit mit der Kassenärztlichen Vereinigung Baden Württemberg 
statt. Anmeldung unter: 07121/99230 oder über 
www.vhs-pfullingen.de möglich.

(pr) „Sie haben mir immer den notwendigen 
Gestaltungsspielraum gelassen“, bekam Mar-
grit Vollmer-Herrmann, Regionalleiterin für 
die Altenhilfe im Landkreis Reutlingen, immer 
wieder als Feedback aus ihrem Mitarbeiterteam 
zu hören. Denn die diplomierte Ökonomin, die 
seit fast 17 Jahren für die Samariterstiftung in 
verschiedensten Positionen aktiv ist, ist eine 
große Teamplayerin. Mitsprache, Aussprache 
und Zusammenarbeit sind die Kerndisziplinen 
ihres langjährigen Wirkens. Im Januar geht sie 
in den Ruhestand.

Ihren Dienst für die Samariterstiftung begann 
sie im August 2005 als Hausleitung für das 
Samariterstift am Laiblinspark in Pfullingen. 
Zuvor war sie nach dem Studium der Ökonomie 
und Sozialwirtschaft in der Unternehmensbera-
tung tätig. 1995 wechselte sie von dort aus als 
Geschäftsführerin eines ambulanten Dienstes 
ins Soziale. „Ich habe früh gespürt, dass ich mit 
Menschen eng zusammenarbeiten und für andere wirksam sein 
möchte.“ Margrit Vollmer-Herrmann saß von 1989 bis 2016 im 
Stadtrat von Pfullingen und ist heute noch lokalpolitisch präsent. 
„Ich finde, wenn etwas bewegt werden soll, sich ändern müsste, 
dann muss ich mich auch selbst bewegen.“ Sie fühle sich als Bür-
gerin mit verantwortlich dafür, wie die Gesellschaft aufgestellt ist. 

In ihre Zeit als Dienststellenleiterin in Pfullingen, später als Regi-
onalleiterin für die Landkreise Esslingen und Reutlingen, fällt viel 
Bewegendes, allem voran die stetig stärker werdende Öffnung ins 
Gemeinwesen. Das Haus am Stadtgarten wurde als Wohn- und 
Pflegeverbund und Bundesmodell (2007) gebaut, später in 2014 
die erste ambulante Pflegewohngemeinschaft nach der damals 

neuen Gesetzeslage in Baden-
Württemberg in der Hohe 
Straße in Pfullingen eröffnet. 
Die Gründung des ambulanten 
Pflegedienstes Samariter Mobil 
in Pfullingen geht ebenfalls auf 
ihre Initiative zurück. Margrit 
Vollmer-Herrmann war mit 
den Umbauten und der Mo-
dernisierung der Pflegeheime 
befasst und sie war von Beginn 
an in der Verantwortung, das 

Eine Frau für alle Fälle
Margrit Vollmer-Herrmann geht nach 
knapp 17 Jahren bei der Samariterstiftung in den Ruhestand

Hausgemeinschaftskonzept für 
die Samariterstiftung innerhalb 
der Region einzuführen und zu 
begleiten. 

Sie hat die Pfullinger Stiftung 
Zeit für Menschen mitinitiiert 
und ist auch an ihrem Weg hin 
zur Bürgerstiftung beteiligt. 
Privat wird sich Margrit Voll-
mer-Herrmann im Ruhestand 
außer für die politischen Inte-
ressen auch künftig weiter im 
Vorstand des Vereins „Initiative 
für ein Kulturhaus“ in Pfullingen 
engagieren. Vielleicht kommt 
im Laufe der Zeit auch noch 
das eine oder andere neue En-
gagement dazu. „Auf alle Fälle 
möchte ich nun auch Zeit mit 
meinen Enkelkindern verbrin-
gen und zusammen mit meinem 
Mann etwas mehr Freiraum für 
meine Interessen und Hobbies 
genießen. 
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Tannenbäume 
und viele Lichter,
Bratapfelduft
und frohe 
Gesichter.
Freude am 
Schenken – 
das Herz wird 
weit.
Ich wünsch’ euch 
eine tolle 
Weihnachtszeit.

 Die Kostbarkeit der eigenen Gesundheit wird uns 
 in diesen Zeiten der Pandemie besonders oft vor Augen geführt. 

 Gerade deshalb wünschen wir Ihnen besinnliche Feiertage — 
genießen Sie die wertvolle Zeit und 

 kommen Sie gesund und glücklich durch das Jahr 2022.

Matteo Alfrani mit Team

Inh. Matteo Alfrani, e.K.  Schulstraße 10  72793 Pfullingen 
T: 07121-71150  F: 07121-79735  www.uhlandapotheke-pfullingen.de

Mo/Di/Do/Fr: 8-13 u. 14-18:30 Uhr  Mi: 8-13 u. 14-19 Uhr  Sa: 8:30-12:30 Uhr

Inh. Matteo Alfrani e.K.  Laiblinsplatz 10  72793 Pfullingen 
T: 07121-754646  F: 07121-799301  www.laiblinapotheke-pfullingen.de
Mo: 8-13 u. 14-19 Uhr  Di–Fr: 8-13 u. 14-18:30 Uhr  Sa: 8:30-12:30 Uhr

Mit unseren Restaurant Gutscheinen
verschenken Sie leckere Momente!

Liebe Gäste, liebe Freunde,
wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit
trotz der schweren Corona-Zeit.  Auch einen guten

Start in das hoffentlich bessere Jahr 2022.

Alexander Reum und Team

Verbringen Sie die Feiertage nicht
in der Küche - Lassen Sie sich

im Restaurant bekochen.
Reservieren Sie frühzeitig.

Jetzt reservieren unter:

Die geschmackvolle
Geschenkidee!

Die geschmackvolle
Geschenkidee!

Mit unseren Restaurant Gutscheinen
verschenken Sie leckere Momente!

Liebe Gäste, liebe Freunde,
wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit
trotz der schweren Corona-Zeit.  Auch einen guten

Start in das hoffentlich bessere Jahr 2022.

Alexander Reum und Team

Verbringen Sie die Feiertage nicht
in der Küche - Lassen Sie sich

im Restaurant bekochen.
Reservieren Sie frühzeitig.

07128 / 9283-0
Jetzt reservieren unter:



10 Dromnomgucker

Weltweit kursiert derzeit die Angst vor dem Tod. Obwohl jeder 
wusste, dass er einmal sterben muss, war der Gedanke an den 
eigenen Tod weitgehend verdrängt, aber heute wird einem Tag 
für Tag eingehämmert, dass man wegen der Corona - Pandemie 
jederzeit sterben könne, wenn man sich nicht dagegen ein-, zwei- 
und dreimal impfen lasse. Aber all diese Impfungen sind nur ein 
kurzer Aufschub vor dem irdischen Ende. Eine wirkliche Hilfe 
wäre nur eine Wiederbelebung nach dem Tod, wie sie mir jetzt in 
einem Brief aus dem Ausland angeboten wurde.
Die erste Voraussetzung ist, dass Du schon heute einen Haufen Geld 
besitzt, also mindestens Millionär bist. Du musst die Wiederbele-
bungsfirma schon heute für das Einfrieren, für das Aufbewahren 
im Tiefkühlzustand, für das Wiederauftauen und Wiederbeleben, 
für das Heilen deiner heutigen Krankheit bezahlen. Wenn das alles 
gelungen ist und bezahlt wurde, brauchst Du auch einen Haufen 
Geld für dein Wiedereinleben, denn schließlich liegst Du nackt 
und mittel- und berufslos in irgendeinem Auftaukrankenhaus. 
Die angebotene Lösung lautet: Zahle heute eine große Summe an 
einen Investor ein, der dir eine inflationsbereinigte Realverzinsung 
von 5 % und sein Fortbestehen für Hunderte von Jahren zusichert. 
Das erfordert von dir ein Wahnsinnsvertrauen, erinnert aber auch 
an den Koalitionsvertrag unserer jetzigen Bundesregierung, die 
tatsächlich künftigen Rentenzahlungen an uns heute Lebenden 
durch eine Geldanlage in Aktien sichern will.

Gehirn als Sitz unserer Persönlichkeit
Die Wiederbelebungsfirma muss rasch arbeiten, denn wenn dein 
Gehirn abgestorben ist, kannst du nie wieder als gleicher Mensch 
aufwachen, sondern maximal als lebende Leiche mit einer neuen 
Persönlichkeit. Deshalb muss die Wiederbelebungsfirma dich 
schon herunterkühlen, solange du noch lebst. Dies ist in Deutsch-
land verboten und deswegen haben wir hier bei „Organspenden“ 
eine solche Hektik: Herz, Lunge, Augen usw. dürfen erst entnom-
men werden, wenn unabhängige Ärzte deinen Tod festgestellt 
haben. Aus diesem Grunde arbeitet die Wiederbelebungsfirma im 
Ausland und du musst rechtzeitig ins Ausland dorthin umziehen, 
wohin die Firma empfiehlt. 

Persönliche Konsequenzen
Wir sehen also, es gibt für uns alle kein Entkommen, keiner kann 
dem Tod entfliehen. Es ist aber auch nicht jedermanns Sache, den 
eigenen Tod selbst herbeizuführen, obwohl es in Deutschland schon 
heute  etwa zehnmal so viele Selbstmorde gibt wie Verkehrstote. 
Zwar hat unser Bundesverfassungsgericht schon vor einiger Zeit 
entschieden, dass es eine straffreie ärztliche Mithilfe bei der 
Selbsttötung geben darf, aber hat gleichzeitig festgestellt, dass 
kein Arzt zu dieser Hilfe gezwungen werden darf. Eine große Hilfe 
bieten die ambulanten Sterbebegleiter und die Hospize. Aber der 
Wunschtraum der meisten von uns bleibt: Abends gesund ins Bett 
gehen und morgens nicht mehr aufwachen. „Älle Täg auf sein, des 
isch a Gnad, denn dann fall i niemand zur Last, aber ein Pflegefall 
will i net werda, egal ob i des no mitkrieg oder net“.

Liebe Leserinnen und Leser, 
vielleicht ist es ganz gut, dass 
wir nicht so genau wissen, was 
auf uns noch alles zukommt. 
Genießen wir also die ruhigen 
Tage und den Rutsch ins neue 
Jahr
Bis zom 
nextamol Eier 
Dromnomgucker

Wiederbeleben nach dem Tod

(BW) Die Stadt Pfullingen ist 
um eine weitere Attraktion 
reicher. Die Rede ist von einem 
Spaziergang besser gesagt ei-
ner Rallye durch die Stadt zum 
Thema Menschenrechte. Wobei 
der Begriff Rallye etwas irre-
führend ist, geht es hier doch 
nicht um den Motorsport oder 
die Geschwindigkeit, in der man 
die Strecke zurücklegt, sondern 
eher um den Inhalt der den 
Besuchern und Besucherinnen 
während der Strecke vermittelt 
werden soll. Getreu dem Motto: 
„Der Weg ist das Ziel.“
An vier Stationen können sich Rallye Teilnehmer und Teilneh-
merinnen über Themen wie Menschenrechte, das Recht auf 
Bildung, Kinderrechte und Rassismus informieren. An den vier 
Stationen sind Plaketten mit einem QR Code angebracht. Diesen 
kann man mit einem Smartphone direkt abscannen. Hinterlegt 
sind Gesetzestexte, Videos, Erläuterungen aber auch Fragen, die 
zum Nachdenken anregen sollen. Wie zum Beispiel die Frage nach 
den eigenen Erfahrungen bezüglich des Rechts auf Bildung oder 
der Frage was man eigentlich unter der Menschenwürde versteht. 
Und immer haben die Stationen auch einen persönlichen Be-
zug, so ist die Plakette zur Menschenwürde an der Ecke Rat-
haus/Beckabeck angebracht, die Plakette zur Bildung hängt 
am Pavillon im Stadtgarten bei der Uhlandschule, das Thema  
UN-Kinderrechtskonvention ist am Eingang des Jugendtreffs 
Fusion angebracht und die Plakette zum Thema Rassismus findet 
sich an der Stirnseite der Schlossmauer bei der Schlossbrücke. 
Wer hier den QR Code einscannt liest beispielsweise einen Text 
von Stadtarchivar Stefan Spiller über die wechselhafte Geschichte 
des Pfullinger Schlosses, und über die Tatsache, dass nach dem 
zweiten Weltkrieg bis 1955 hier auf dem Schlossareal sogenannte 
„Displaced Persons“, also „heimatlose Ausländer“ untergebracht 
worden waren. 
In den Texten zum Rassismus wird aber auch betont, dass es 
sich hier um eine von weißen Menschen konzipierte Station 
handelt. Und sie fordert die weißen Menschen dazu auf über den 
Alltagsrassismus nachzudenken. Hier dient als Beispiel auch das 
Kinderbuch Pippi Langstrumpf von Astrid Lindgren. „Wir haben 
uns überlegt, was macht Rassismus mit uns, und wir maßen uns 
nicht an, dass wir wissen was richtig ist, hoffen aber dass sich 
an dieser Station alle wiederfinden.“ so Regina Groth. Sie ist eine 
der Organisatorinnen der Menschenrechtsrallye gemeinsam mit 
dem Jugendreferat Pfullingen und der Stadt Pfullingen. 

Das Schöne an den QR Codes, sie können immer wieder aktuali-
siert und mit neuen Inhalten gefüllt werden. So kann es sein, dass 
die Station zum Rassismus in zwei Jahren schon wieder anders 

aussieht. Wie auch die anderen 
Stationen ständig überarbeitet 
werden müssen. „Wir wollen 
dass sich die Schüler aber auch 
Erwachsene  immer wieder mit 
den Themen rund um Demokra-
tie auseinandersetzen und sich 
fragen, was heißt Demokratie 
und was hat das mit mir zu 
tun,“ so Julia Hildebrand, die 
Jugendreferentin der Stadt 
Pfullingen. 
Die ursprüngliche Idee ist schon 
drei bis vier Jahre alt, und war 
eigentlich für Schüler und Schü-
lerinnen der Klassen 7 bis 9 an 
der Wilhelm Hauff Realschule 
gedacht. „Nun haben wir aber 
die Pandemie genutzt, die Rallye 
zu überarbeiten und für alle 
zugänglich zu machen,“ so Julia 
Hildebrand.  
Bürgermeister Stefan Wörner 
freut sich, dass die erste QR 
Code Plakette zu den Menschen-
rechten am Rathaus angebracht 
ist. „Das passt hervorragend, 
die Kommunalverwaltung muss 
die Menschenrechte schützen."

Weitere Stationen geplant
Das ist erst der Anfang bestätigt 
auch Regina Groth, so seien 
weitere Stationen in Planung. 
Demnächst ist eine Station zum 
Thema „Inklusion“ geplant und 
auch das Thema Jugend und 
Integration steht im nächsten 
Jahr auf der Agenda.
Alle Infos zu den Stationen 
finden sie auf der Homepage 
des Schülerladens unter: schu-
elerladen-puls.de.tl/Menschen-
rechtsrallye-Pfullingen.htm

Demokratie ist kein Selbstläufer
Eine Menschenrechtsrallye in Pfullingen

Julia Hildebrand, Stefan Wörner, Regina Groth und Barbara Grulke 
enthüllen den ersten QR Code der Menschenrechtsrallye am Rat-
haus, Unten: Der QR-Code zur Menschenrechtsrallye.



 

Wir sagen 
Danke für Ihr 
Vertrauen und 
Ihre Treue im 
Jahr 2021. 

Außerdem 
wünschen wir 
Ihnen und Ihren 
Familien ein 
erholsames 
Weihnachtsfest 
und Gesundheit 
im neuen Jahr 

 

Memmelers Wiese 2, 72793 Pfullingen  Tel:07121/77443  
www.goetz-sanitaer.de  sanitaer.goetzgmbh@t-online.de 

Tausende von 
Kerzen kann 
man am Licht 
einer Kerze 
anzünden, 
ohne dass ihr 
Licht schwächer 
wird. 
Freude nimmt 
nicht ab, wenn 
sie geteilt wird.
(Buddha)



12 Standesamt Eningen unter Achalm 

MOMENTE DER 
ERINNERUNG 
SCHAFFEN …

… mit einem 
unvergesslichen 

Abschied

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

zuverlässig · kreativ · beständig

| Schlosserei Morgenstern | Riedstr. 10 | 72813 St. Johann-Würtingen | 
Telefon 07122/828048 | E-Mail: info@schlosserei-morgenstern.de

SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

Seit 1995 · 25 Jahre 
Schlosserei Morgenstern
zuverlässig · kreativ und beständig

Die richtige Lösung für alle anfallenden Schlosserarbeiten
    

Ein schönes
Weihnachtsfest!
Thomas Fauser
www.thomas-fauser.de

Lichtenstein-Honau

Geburten
in Eningen

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Goldene Hochzeit
in Eningen

16.12.	Sebiha und Durukan 
Zorba, Eningen

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
01.01.	Hasime und Ibrahim 

Haslama
Eningen

01.01.	Maria Del Carmen 
und Karl-Heinz 
Kapischke
Eningen

31.01.	Erika und Kurt Eitel

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

23.12.	75J.	Haidrun 
Freimayer

23.12.	70J.	Eugen Albert 
Kießling

24.12.	70J.	Gabriele 
Schroeder

25.12.	80J.	Erika Denk
27.12.	70J.	Margarete 

Schwarz
28.12.	75J.	Persida Blank
29.12.	85J.	Dr. György 

Laszlo 
Modrovich

29.12.	70J.	Manfred Ernst 
Notz

30.12.	90J.	Burgunda Maria 
Traub

30.12.	75J.	Eugen 
Rosendahl

01.01.	80J.	Katharina Nagel
01.01.	75J.	Meryem 

Canbolat
01.01.	70J.	Amona 

Alabdallah
02.01.	80J.	Mustafa Bolat
02.01.	75J.	Waltraud Maria 

Buck
02.01.	70J.	Stamatia 

Bezirgiannidou
04.01.	85J.	Erika Emma 

Bunes
05.01.	80J.	Manfred Erz
05.01.	75J.	Renate Luise 

Agnes Hank
06.01.	85J.	Manfred Goetz
07.01.	85J.	Jürgen Paul 

Hinrichsen
07.01.	70J.	Nazire Sarac
09.01.	75J.	Gisela Helene 

Eger
10.01.	70J.	Margrit Rosa 

Binski
11.01.	90J.	Hildegard Maria 

Frey
11.01.	80J,	Wilhelm Leuze
12.01.	70J.	Gerhard Maier
13.01.	80J.	Margrit Basso
13.01.	75J.	Rocco De Bonis
13.01.	75J.	Gerda Heyer
13.01.	70J.	Herbert Albert 

Lotterer
15.01.	80J.	Irene Maria 

Zygla

16.01.	70J.	Günther 
Regenauer

18.01.	75J.	Barbara Elfriede 
Heering

22.01.	70J.	Ilona Boob
22.01.	70J.	Ildiko Riegert
26.01.	70J.	Doris Anni 

Spendel
27.01.	85J.	Siegfried Hans 

Stirmlinger
27.01.	75J.	Christine Wolf
29.01.	80J.	Christine Grassl
30.01.	85J.	Frida Rosine 

Amalie Nitsche
31.01.	80J.	Uwe Geppert

Eninger 
Kulturstiftung
Förderung jetzt 
beantragen
(pr) Die Kulturstiftung Eningen 
verfolgt den Zweck das vielfälti-
ge kulturelle Leben in Eningen, 
sowohl finanziell als auch orga-
nisatorisch, zu unterstützen.
Kultur wird hier als weiter Be-
griff gefasst: Als förderwürdig 
werden Projekte und Veran-
staltungen aus den Bereichen 
Kunst, Musik, Heimatkultur, 
Literatur, Theater/Kabarett, 

Mein Lieblingsfoto
Fotofreunde Eningen stellen im Rathaus aus
(pr) Die Fotofreunde sind eine Gruppe einiger Amateurfotografin-
nen und -fotografen, die seit 2019 ihren Weg als selbstständiger 
Verein gemeinsam gehen. Bei der Arbeit in der Gruppe sollen 
alle voneinander profitieren, neue Impulse bekommen, andere 
fotografische Möglichkeiten erkunden und aus Kritik lernen.
Die Ausstellung im Rathaus ist die erste, in der sich der Verein als 
ganzer fotografisch präsentiert. Das Thema „Mein Lieblingsfoto“ 
gibt den Mitgliedern Gelegenheit, sich mit ihrem persönlichen 
fotografischen Schwerpunkt zu präsentieren. Die Ausstellung 
zeigt die ganze thematische Bandbreite der Vereinsarbeit: Über 
30 Bilder werden ausgestellt – ein buntes Kaleidoskop verschie-
denster Motive, vom kleinen Pilz über das Reutlinger Riesenrad 
bis zur Berglandschaft.
Die Ausstellung ist ab dem 13. Januar 2022 immer donnerstags 

von 14:30 - 16:00 Uhr geöffnet.
Es gilt die aktuelle Corona-Ver-
ordnung: Ein Zugang ist nur mit 
einem 2G-Nachweis möglich 
und die Kontaktdokumentation 
ist für den Ausstellungsbesuch 
verpflichtend. 
(Foto: Michael Dürr)

Tanz, Film und Fotografie an-
gesehen. 
Im vergangenen Jahr konnten 
Projekte nicht nur gefördert, 
sondern auch unter Pandemie-
bedingungen stattfinden. 

Trotz der derzeit angespannten 
Lage, möchten wir positiv ins 
kommende Jahr blicken und 
die nächste Runde der Kultur-
förderung für das Jahr 2022 
einleiten. Einige Spenden für 
das kommende Förderjahr sind 
bereits eingegangen, was uns 
zuversichtlich stimmt.
Einen Antrag stellen können 
Vereine, Gruppen, Einrich-
tungen und kulturschaffende 
Einzelpersonen, die im kom-
menden Jahr ein öffentlich-
keitswirksames Projekt planen. 
Einsendeschluss: 
28. Januar 2022
Das Antragsformular ist auf 
der homepage unter www.
eningen.de unter Aktuelles 
verfügbar oder auf Anfrage 
unter Tel. 07121-892-1255. 
Der Stiftungsrat entscheidet 
im Februar über die Vergabe.

Zustifter gesucht
Nach wie vor und besonders in 
diesen für uns alle belastenden 
Zeiten werden weitere Zustif-
ter gesucht, die das kulturelle 
Leben in Eningen unterstützen 
möchten. Gerade im Bereich 
der Kunst und Kultur werden 
die Beschränkungen durch die 
Pandemie weiter anhalten und 
die Kunsttreibenden vor große 
Herausforderungen stellen. 
Umso bedeutender bleibt es 
daher, neben anderen, beson-
ders auch in diesem Sektor 
Förderungen bereitstellen zu 
können.
Zuwendungen werden der di-
rekten Kulturförderung zugute 
kommen. Spendenbescheini-
gungen werden ausgestellt.
Weitere Informationen zur 
Kulturförderung und Kultur-
stiftung: 
Tel. 07121-892-1255 oder eva.
mettenberger@eningen.de



Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit!

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
72793 Pfullingen, Römerstraße 80
72764 Reutlingen, Kanzleistraße 18
Telefon: 07121/3881-0 • Fax 07121/3881-88
info@elektro-hecht.de • www.elektro-hecht.de

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und für das neue Jahr alles Gute, 
viel Glück und Erfolg. 



Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

14 Leibssle

Leut, viele von Euch werdet sich 
sicher fragen, ob der Leibssle 

weiß, in welcher Zeit mir 
eigentlich leben. Da muss 

ich Euch gleich entgegnen: 
Jawoll, des weiß ich. Und 
zwar liegt des in dem Fall 
fascht ganz klar auf der 
Hand. Mr muss bloß 
guggen können.

Beim Schlotterbeck zum 
Beispiel. Dr Schlotter-

beck isch ein granaten 
Kartenspieler. Wobei ihm 

des ganz egal isch, was 
für ein Kartenspiel. Ob Bin-

okel, Elfer raus oder Mau-Mau. 
Hauptsach Karten. Bei mir isch des 

a bissle anders. Ich bin ein Kulturmensch, Und deshalb spiel 
ich bevorzugt Skat. Schließlich isch des ein von der UNESCO 
anerkanntes Kulturerbe, pflegt Geist und Seele, fördert Kombi-
nationsgabe und Teamgeist und außerdem blick ich die Regeln 
beim Binokel nicht.

Klar hat mich der Schlotterbeck gfragt, ersch neulich wieder, in 
welcher Zeit mir eigentlich leben, er käm einfach nemme mit. Ob 
wir des wohl noch alles hinkriegen?
Er will übrigens immer alles hinkriegen. Des isch sein Lieblings-
wort. Was wer immer alles hinkriegen muss bei ihm. Lieferketten 
ohne Gliederriss, Stuttgart 21 unter 10 Millarden, den nächsten 
Hefezopf von seiner Agnes ohne Zibeben. Des hat er übrigens mit 
dem neuen Kanzler gemeinsam, des Hinkriegen. Der Hamburger 
Vulkan will auch alles „hinbekommen“. Die Dreifarben-Regierung, 
die Einigung des Volkes, die nächste Krise (halt, nein, die LÖSUNG 
der nächsten Krise, so stimmts),

Gugg mal, hab ich zum Schlotterbeck gsagt, mr kann viel hin-
kriegen. Dein Jonger, der Laurenz isch das beste Beispiel für 
Kulturverständigung. Er erlaubt seiner Freundin, der Fatima, sogar 
mittlerweile, seinen Adventskalender zu öffnen, obwohl ihr eigener 
Glaubensführer nicht amol einen Weihnachtsmann vorgsehen hat. 
Außerdem, Schlotterbeck: Gugg einfach in die Karten. Weil die 
sagen uns, was mir eigentlich im Grunde genommen schon wissen.

Natürlich hat er des wieder nicht verstanden, der Weltkultur-
erbenbanause. Oh, hat er mir entgegnet, du Jünger der Mutter 
des Zigans, du Großwesir des Kartenlegens, du Anbeter des 
Kartenorakels! 
Soll er jetzt etwa das Rider-Waite-Tarot oder die Neunerlegung 
der Lemormand-Tageskarte mit dem keltischen Kreuz befragen? 
(Zur Erklärung: Seine Frau, die Agnes, isch von meiner Schwägerin 
Marlies in einen Workshop im Geiste der Pariser Wahrsagerin Adele 
Lemormand reinzogen worden. Die hat scheints den Untergang von 
Napoleon vorausgsagt, also die Adele, nicht die Marlies, obwohl 
des vom Alter her vielleicht … aber ich schweif ab.)

Nein, hab ich zum Schlotterbeck gsagt. Ich sag nur UNESCO. 

Zwischen Herz und Schippen
Also Skat. 
Welches Jahr kommt jetzt? Ha, 
2022, sagt er. Und?, frag ich, 
wie hasch des jetzt ausgespro-
chen? Wie neunzehnhundert-
neunundachzig oder Zweitau-
sendeins? Nein, sagt er, er hätt 
gsagt Zwanzigzweiundzwanzig. 
So, Schlotterbeck!, sag ich. Und 
da simmer wieder beieinander. 
Weil: Wie reizt mr beim Skat? 
18 – 20 – 22.  Und 20 isch Herz, 
22 isch Pik. Pik heißt übrigens 
im Französischen Hellebarde. 
Also müss mer uns jetzt im 
neuen Jahr bloß noch zwischen 
Herz und Hellebarde entschei-
den. Oder die richtige Balance 
finden. Da kam der Schlotter-
beck ins Grübeln. Ob mir die 
richtige Entscheidung auch 
hinkriegen? Ja, Schlotterbeck, 
hab ich gsagt, einfach wird’s 
nicht. Kriegen heißt schließlich 
im ursprünglichen Sinn auch 
„streben“, „sich anstrengen“, 
„sich auseinandersetzen“. Jetzt 
sind mir Schwaben eigentlich 
kein kriegerisches Völkle. Drum 
haben wir im Skat ja auch 
begrifflich „Pik“, also „Helle-
barde“, durch „Schippen“, also 
Schaufel, ersetzt. Verständlich: 
Durch Schippen kriegsch auch 
mehr Dreck vor der eigenen 
Haustür weg. Doch Vorsicht: 
Mit 20, Herz, kannsch noch Pik 
spielen. Mit 22, Pik, hasch des 
Herz überreizt. Aber, tät der 
Schlotterbeck sagen, vielleicht 
krieg mer des hin. Müsst mer 
bloß noch guggen, wie mers 
herkriegt. Weil nach „22“ 
kommt auch im Skat „23“. Und 
des bedeutet in seiner Reizspra-
chenfolge „Null“…

Gute Zeit weiterhin und
a guz Nuijs!
wünscht Euch
Euer Leibssle

Online-Kindertheater mit 
Clown Clip und Wunderle
(StP) Die Stadtbücherei lädt alle Kinder, die einen gültigen Leser-
ausweis der Stadtbücherei besitzen, zu einem Kindertheater ein. 
Wegen Corona findet die Veranstaltung online statt. Am Mittwoch, 
22.12.2021, und Donnerstag, 23.12.2021 können sich angemeldete 
Familien für die „Wunschgeschichten“ einloggen. Die Uhrzeit kann 
dabei selbst gewählt werden.
Zum Inhalt: Clown Clip ist es sooooo langweilig, er weiß nichts 
mit sich anzufangen. Doch zum Glück kommt sein Freund Herr 
Wunderle vorbei, der ist nämlich ein Wunscherfüller und lässt 
Clown Clips Träume wahr werden. Und so purzeln die beiden 
in tolle Abenteuer. Dieter von Au und Gerald Ettwein bieten ein 
lustiges Unterhaltungs- und Mitmachprogramm für kleine und 
große Menschen ab 4 Jahren. 
Benötigt werden nur ein Internetanschluss und ein PC/Laptop, ein 
Tablet oder ein internetfähiger Fernseher. Die Anmeldung erfolgt 
per E-Mail unter stadtbuecherei@pfullingen.de. 

(GeE) „Man darf wieder!“ lautete der eigentlich geplante Titel für 
das diesmalige Neujahrskonzert am 9. Januar 2022. 
Doch zum großen Bedauern bleibt die Situation um Corona, und 
die daraus resultierenden Beschränkungen, weiterhin bestehen 
und so wird aus dem ursprünglich freudigen Ausrufezeichen nun 
doch eher ein zaghaftes Fragezeichen. „Man darf wieder(?)“ und es 
bleibt abzuwägen, was man sollte. Musik bewegt die Herzen, heilt 
die Seele und lässt den Hörer für wenige Augenblicke vergessen. 
Deshalb wollen wir weiterhin daran festhalten die Konzerte auf 
Abstand und in bestmöglicher Sicherheit stattfinden zu lassen und 
freuen uns Sie in der Andreaskirche in Eningen begrüßen zu dürfen.
Das Blechbläserquintett der württembergischen Philharmonie 
Reutlingen besteht aus Musikern dieses renommierten Klangkör-
pers, die sich auch in ihrer Freizeit der Freude am Spielen ihrer 
Instrumente hingeben.
Es spielen die Solotrompeter der WPR Roland Grau und Alfred 
Hepp, Sebastian Schorr, koordinierter Solohornist, Jürgen Jubl 
Soloposaunist und Sebastian Volk als Bassposaunist.
Das Repertoire dieses Quintettes reicht von der Renaissance bis 
in die Neuzeit. Unter dem Motto „Man darf wieder(?)“ begrüßt 

Jürgen Jubl mit dem Quintett 
das Publikum und nimmt Sie 
mit viel Heiterkeit auf eine 
Zeitreise durch die Jahrhunder-
te. Freuen Sie sich auf Stücke 
wie Rondeau von Jean Joseph 
Mouret, Buglers Holiday von 
Leroy Anderson, Festivo von 
James Curnow, Moon River 
aus „Breakfast at Tiffany’s und 
vieles mehr.
Karten im Vorverkauf im 
Schreibwarengeschäft Greve, 
Rathausplatz 6, (Tel. 87124) 
oder an der Abendkasse. 
Es gelten die derzeit für 
Baden Württemberg beschlos-
senen Corona Regelungen. 
Während des Konzerts besteht 
Maskenpflicht.

Mit Trompeten und Posaunen
Neujahrskonzert in der Andreaskirche Eningen



Wir wünschen
froheWeihnachten

… und einen
guten Rutsch
ins neue Jahr

Versicherungsbüro
HANS RENZ GmbH
Im Gansbrunnen 7
72793 Pfullingen

Telefon 07121 73240
stefan.renz@zuerich.de
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Und so leuchtet 
die Welt langsam 
der Weihnacht 
entgegen, 
und der in 
Händen sie hält, 
weiß um den 
Segen.
(Matthias Claudius)
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Das Pfullinger Journal
für Sie in der  Region 
in 23800 Haushalten!!

GESUCHT
Wir kaufen Bauplätze, Häuser oder

Abbruchobjekte.
Garantierte seriöse und zügige Abwicklung!

WAFA Bauträgergesellschaft mbH
Telefon: 07121 / 9221-0
E-Mail: verkauf@wafa.de

_____________
Häuser vom Feinsten

Suche 2- Zimmer Wohnung in 
Pfullingen, oder Unterhausen
für meinen Mitarbeiter.
Sven Hagmaier, Garten- und 
Landschaftsbau, Pfullingen, 
Tel. 07121- 799900

3 köpf. Familie sucht Wohnung 
in Pfullingen. Beide Berufstätig 
in Pfullingen. Mindestens 3 
Zimmer, maximal 1000€ warm, 
gerne zentral, 017638793343

Best of the West – 
Mit dem Fahrrad durch die USA
(vhs) Fragt man jemand, der von einer USA-Reise träumt: "Was 
willst du denn am liebsten sehen?" - fast immer werden zuerst 
die fantastischen Sandstein-Landschaften des Südwestens ge-
nannt. Das Monument Valley etwa, bekannt durch Wildwestfilme 
und Werbespots, die Nationalparks Grand Canyon, Zion, Arches, 
Bryce Canyon, oder auch Las Vegas, die schillernde Metropole 
des Glücksspiels... 
Für die Schröders, Reiseradler aus Leidenschaft, war der Wilde 
Westen schon seit langem ein Traum. Begleiten sie die beiden 
im Rahmen eines Vortrags am 17. Januar ab 19.30 Uhr auf ihrer 
tollen 2200-km-Runde durch diesen vielleicht faszinierendsten Teil 
Amerikas, erfahren sie Details zu seiner Erschließung, garniert mit 
vielen kulturellen und geschichtlichen Hintergrund-Informationen, 
mit spannenden Anekdoten und natürlich mit einer Reihe schöner 
Landschaftsfotos.
Anmeldung telefonisch bei der vhs unter 07121/99230 oder über 
die Homepage www.vhs-pfullingen.de.

Online-Vortrag: Mit modernen 
Umgangsformen punkten
(vhs) Eine Grundvoraussetzung, um beruflich und privat erfolg-
reich zu sein, ist die Fähigkeit, ihr Gegenüber für sich (und ihr 

Unternehmen) zu gewinnen und langfristig binden zu können. Bei 
diesem Vortrag am 20. Januar um 19.30 Uhr lernen sie, authentisch 
und souverän aufzutreten, digital und im direkten persönlichen 
Kontakt, und zwar vom ersten Eindruck an. Sie erfahren, wie 
sie ihr Auftreten durch die Kenntnis und Anwendung moderner 
Umgangsformen verbessern, Kontakte knüpfen und pflegen, sich 
sicher auf jedem Parkett bewegen können, sowohl beruflich als 
auch privat. 
Sie lernen die Dresscodes kennen und wissen, wie sie sich im 
Business anlassentsprechend angemessen kleiden. Außerdem 
erfahren Sie, wie Sie Ihren Körper als unterstützendes Werkzeug 
einsetzen. So sind Sie in der Lage, sich von Beginn an, bei einer 
ersten Begegnung, einem Meeting, auf einer Messe oder Veran-
staltung kompetent und souverän präsentieren zu können. 
Anmeldung unter 07121/99230 oder über die Homepage www.
vhs-pfullingen.de bis zum 11. Januar.

Einfach Eltern sein - 
Mut zur Wut in der Autonomiephase
(vhs) Welche Eltern kennen das nicht? Eben war es noch das süße 
kleine Baby und plötzlich hat man ein tobendes, schreiendes, 
bockiges und wütendes Kleinkind vor sich? Es hört nicht und alles 
ist mit einem Kampf und Kraftakt verbunden, das Wort "Nein" ist 
der stetige Begleiter. 
Wenn Kleinkinder ihren eigenen Willen entdecken und dabei auf 

Widerstand stoßen, kommt es 
häufig zu den so gern genannten 
"Trotzreaktionen". Das ist sehr 
anstrengend für alle Beteiligte 
und Eltern können diese Situati-
on oft nur schwer aushalten und 
sind unsicher, wie sie reagieren 
können. 
Der Vortragsabend klärt, was 
die Autonomiephase ist und 
warum sie so wichtig für Kinder 
ist. Danach bekommt das nega-
tiv besetzte Wort "Trotzphase" 
eine ganz andere Bedeutung. 
Gemeinsam wird erarbeitet, 
welche Möglichkeiten es gibt, 
dass die Familie im Team gut 
durch die Autonomiephase 
kommt und wie Konfliktsitu-
ationen entschärft werden 
können. 
Der Vortrag findet am 24. Janu-
ar ab 20.00 Uhr statt.
Anmeldung unter 07121/99230 
oder über die Homepage:
www.vhs-pfullingen.de.
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Auch in diesen bewegten Zeiten wünschen wir allen 
unseren Kunden und Geschäftspartnern eine gesegnete 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022!

Bei uns finden Sie viele

individuelle & personalisierte 

Geschenkideen 

Ich werde 
Weihnachten in 
meinem Herzen 
ehren und 
versuchen es 
das ganze Jahr 
aufzuheben.
(Charles Dickens)



Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

18 Veranstaltungen, Tipps und Termine

Tipps. Termine. 
Veranstaltungen

Regelmäßige Termine:
Bürgertreff Pfullingen
Das Bürgerbüro ist am 24. 
Dezember und am 31. Dezem-
ber geschlossen, ab 7. Januar 
wieder geöffnet.
Mo./Mi./Fr. 
8.30 bis 11.30 Uhr offenes Büro; 
Montags Seniorengymnastik 
um 10.30 Uhr; 
Mittwochs Café Central um 
14.30 Uhr und Bücherstube 
geöffnet von 16.00 bis 18.00 
Uhr im „Alten Rathaus"; 
Donnerstags Projekt- und 
Fahrradwerkstatt um 14.00 bis 
17.00 Uhr; 
Freitags Bücherstube 
im „Alten Rathaus“ 
von 9.00 bis 11.30 Uhr.

Stadtbücherei
In den Weihnachtsferien bleibt 
die Bücherei geschlossen, bis 
zum 8. Januar 2022, ab 11. Ja-
nuar ist wieder regulär geöffnet:
Di 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 – 18.00 Uhr
Mi 14.00 – 17.00 Uhr
Do 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Fr  9.00 – 12.00 Uhr, 
14.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 12.00 Uhr.
Zutritt nur mit 2G, nachweis-
lich geimpft oder genesen.

Diakonie Sozialstation 
Pfullingen Eningen
Wieder regelmäßig: 
Betreuungsgruppe für ältere 
Menschen, immer dienstags 
von 11.00 – 14.30 Uhr, 
incl. Mittagessen
Betreuungsgruppe für 
demenziell erkrankte Menschen 
immer Do. 14.00 – 17.15 Uhr, 
am Laiblinsplatz 12.

Bitte beachten Sie:
Aufgrund der aktuellen, 
coronabedingten unsicheren 
Lage, sollten Sie vor einer 
Veranstaltung immer noch 
einmal nachprüfen, ob diese 
auch tatsächlich stattfinden 
kann.

Freitag
24.12.	Kath. 

Kirchengemeinde
Krippenfeier für Kinder 
Open-Air, Schwillehof 
Pfullingen, Beginn: 
16.00 Uhr; 
Feierliche Christmette, 
Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 17.00 Uhr; 
Feierliche Christmette, 
St. Wolfgang, 
Beginn: 22.00 Uhr

Samstag 
25.12.	Kath. 

Kirchengemeinde
Feierliche 
Eucharistiefeier, 
Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 09.00 Uhr; 
Feierliche Eucharis-
tiefeier mit Kirchen-
chor, St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr

Sonntag
26.12.	Kath. 

Kirchengemeinde
Eucharistiefeier der 
Seelsorgeeinheit mit 
Segnung Johannes-
wein, St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr

Montag
31.12.	Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst am 
Altjahrabend mit 
Vikarin Weißbach, 
Andreaskirche Enin-
gen, Beginn: 17.00 Uhr

Samstag
01.01.	AG Christlicher 

Kirchen (ACK)
Ökum. Gottesdienst 
zu Neujahr, 
St. Wolfgang Kirche, 
Beginn: 18.30 Uhr

Sonntag
02.01.	Kath. 

Kirchengemeinde
Kinderkirche, Hl. Bru-
der Konrad, Beginn: 
10.30 Uhr; Gottes-
dienst Christl. Zen-
trum,  St. Wolfgang, 
Beginn: 17.00 Uhr

Mittwoch
05.01.	Schwäb. Albverein

Sternwürfeln in der 
Mühlenstube, 
ab 19.30 Uhr

05.01.	Kath. 
Kirchengemeinde
Rosenkranz, Medi-
tation, St. Wolfgang, 
Beginn: 15.00 Uhr

Donnerstag
06.01.	Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Stern-
singer, Hl. Bruder Kon-
rad, Beginn: 10.30 Uhr; 
Gottesdienst mit Stern-
singer, St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr

06.01.	Naturfreunde 
Eningen
Traditionswanderung 
zum Übersberg

06.01.	Schwäb. Albverein
Auftaktwanderung 
mit G. Spardella 
und U. Rall

06.01.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst zu 
Epiphanias mit dem 
Bezirksbläserkreis 
Reutlingen, Ev. And-
reaskirche, Eningen, 
Beginn: 10.00 Uhr

Freitag
07.01.	Kath. 

Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Jesus. 
Eucharistische An-
betung, St. Wolfgang, 
Beginn: 15.00 Uhr

Sonntag
09.01.	Förderverein Eninger 

Kunstwege
Öffnungssonntag, 
Ausstellung Riccarda 
Gregor-Grieshaber, 
HAP-Grieshaber-Halle 
Eningen, 
von 14-17.00 Uhr

09.01.	Gemeinde Eningen
Neujahrskonzert, Blä-
serquintett mit Musi-
kern der Württember-
gischen Philharmonie, 
Ev. Andreaskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr

09.01.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Frauenchor „Omnia“ 
und Kantor, Hl. Bruder 
Konrad, Beginn: 09.00 
Uhr; Gottesdienst mit 
Frauenchor „Omnia“ 
und Kantor, Kirchen-
café, St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr

Montag
10.01.	Bürgerbüro

Rentenberatung mit 
Hubert Gulde, bitte 
anmelden, Beginn: 
17.00-19.00 Uhr

Donnerstag
13.01	 CVJM Pfullingen:

Sternewürfen – Treffen 
für alle, ab 19.00 Uhr

13.01.	Schwäb. Albverein
Senioren: Sternwürfeln 
in der Mühlenstube, 
ab 14.00 Uhr

13.01.	Kath. 
Kirchengemeinde
Stabübergabe Ökum. 
Arbeitskreis, Alter 
Bahnhof, 19.00 Uhr

13.01.	vhs Pfullingen /  
vhs Münsingen
"Wir sind das Volk," 
Rechtspopulistische 

www.containerdienst-tröster.de

Container von 5-40cbm

Container Hotline 0173 - 666 03 19

zuverlässig - schnell - fair

Für jeden Abfall den
passenden Container
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Strategien als Heraus-
forderung für die 
Demokratie, Stadt-
bücherei Pfullingen, 
Beginn: 19.30 Uhr

Freitag
14.01.	Kath. 

Kirchengemeinde
Abrissparty „Alte Ju-
gendräume“, 
St. Wolfgang

Samstag
15.01.	Kath. 

Kirchengemeinde
Auftakt Erstkommu-
nion Gruppe 1 u. 2, 
St. Wolfgang, Beginn: 
10-12 Uhr; Auftakt 
Erstkommunion Grup-
pe 3 u. 4, St. Wolfgang, 
Beginn: 13-15 Uhr

Sonntag
16.01.	Schwäb. Albverein

Familienangebot: Spie-
lenachmittag in der 
Mühlenstube, 
ab 14.00 Uhr

16.01.	Schwäb. Albverein
Sportliche Tour Von d´r 
Alb ra mit G. Stolz und 
D. Sautter

Montag
17.01.	Kath. 

Kirchengemeinde
Treff der Frau: Film 
„Little Woman“, 
Gemeindehaus, 
Beginn: 20.00 Uhr

17.01.	vhs Pfullingen
Sybille Schröder: Best 
of the West - Mit dem 
Fahrrad durch die 
schönsten Naturparks 
der USA, Stadtbücherei 
Pfullingen, 
Beginn: 19.30 Uhr

Dienstag
18.01.	Kath. 

Kirchengemeinde
Kirchengemeinderats-
sitzung, Gemeinde-
haus, um 19.30 Uhr

Mittwoch
19.01.	Kath. 

Kirchengemeinde
Stationsgottesdienst 
Erstkommunion Grup-
pe 1 u. 2, St. Wolfgang, 
Beginn: 15.00 Uhr; 
Stationsgottesdienst 
Erstkommunion Grup-
pe 3 u. 4, St. Wolfgang; 
Beginn: 16.30 Uhr
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Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
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www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

Donnerstag
20.01.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Bewegliches Alter, 
Gässleswanderung

20.01.	vhs Pfullingen
Kristin Koschani-Bon-
gers, Online-Vortrag 
(Buisiness-)Knigge: 
Mit modernen Um-
gangsformen punkten, 
Beginn: 19.30 Uhr

Freitag
21.01.	Kath. 

Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Jesus. 
Eucharistische Anbe-
tung, Hl. Bruder Kon-
rad, Beginn: 15.00 Uhr

Samstag
22.01.	vhs Pfullingen /  

vhs Münsingen
Kompetent gegen 
rechte Sprüche!, 

Handlungs- und Argu-
mentationstraining, 
vhs-Gebäude, Raum 4, 
Beginn; 9.00 Uhr

Sonntag
23.01	 CVJM Pfullingen:

Benefiz-Essen „To-Go“ 
ab 11.30 Uhr zuguns-
ten der Finanzierung 
der Jugendreferenten-
stelle. Abholung im 
PGH, bitte anmelden 
bis zum 17.01.2022 
unter Tel.: 78027 oder 
per Mail: info@cvjm-
pfullingen.de 

Montag
24.01.	Kath. 

Kirchengemeinde
Pastoral-liturgischer 
Arbeits- und Corona-
kreis, Gemeindehaus, 
Beginn: 16.00 Uhr

24.01.	vhs Pfullingen
Anja Scheel, Mut zur 
Wut - Autonomiephase, 
Stadtteiltreff Jahnstra-
ße 9, Beginn: 20.00 Uhr

24.01.	Bürgerbüro
Rentenberatung mit 

Hubert Gulde, bitte 
anmelden, von 17.00-
19.00 Uhr

Mittwoch
26.01.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Mittwochswanderer

26.01. vhs Pfullingen
Dr. Michael Schwelling, 
Wenn der Wecker nicht 
mehr klingelt, Stadt-
bücherei Pfullingen, 
Beginn: 18.30 Uhr

Freitag
28.01.	Schwäb. Albverein

Jahresversammlung 
Mensa Schloßschule, 
Beginn 19.30 Uhr

Sonntag
30.01.	Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienste mit 
Prediger-/Kanzeltausch 
(Michael Roth, EMK), 
Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 09.00 Uhr; 
mit Prediger-/Kan-
zeltausch (Pfarrvikar 
Owusu, RK), 
Martinskirche, 
Beginn: 09.00 Uhr; 
mit Prediger-/Kanzel-
tausch (Michael Roth, 
EMK), St. Wolfgang; 
Beginn: 09.00 Uhr

Montag
31.01.	vhs Pfullingen

Erhard Sting, Herz-
rasen, Panikattacken: 
Angststörung?, vhs-
Gebäude, Raum 3, 
Beginn: 19.30 Uhr

Wenn Sie auch gerne einen Ver-
anstaltungshinweis im Pfullin-
ger Journal veröffentlichen 
möchten, dann rufen Sie einfach 
an unter: 
07121 - 70 65 68 oder 
Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.


